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 Small Starter Team    zwei (2) bis vier (4) Tänzer  

 Large Starter Team  mindestens fünf (5) Tänzer  
 

 

 

 Junior alle Tänzer sind unter 18 Jahre 

 Open die Mehrzahl der Tänzer ist älter als18 Jahre   

 Senior die Mehrzahl Tänzer sind älter als 45 Jahre 
 

 

 

 Startberechtigt sind Teams, die bislang nie oder ausschließlich in Breitensport, Social oder 

Starter Team Divisionen gestartet sind. 

 Die Teammitglieder dürfen in anderen Wettbewerbsformen und Verbänden maximal bis 

Newcomer oder vergleichbar gestartet sein.  

 Eine BfCW-Mitgliedschaft ist für Breitensport Tänzer nicht notwendig. 

 Jedes Team muss einen Teamnamen haben und darf bei jeder Veranstaltung unter diesem 

Namen nur einmal in einer bestimmten Division tanzen.  

 Jedes Team muss einen Team Captain als Ansprechpartner (z.B. Trainer) nennen und dieser 

muss am Turnier anwesend sein. Der Team Captain muss nicht im Team mittanzen. 

 

 

 Eine Classic Teamchoreografie besteht aus einem Tanz oder einer Mischung aus 

verschiedenen Tänzen, choreografiert zur selbstgewählten Musik des Teams.  

 Es handelt sich um eine o9ene Kategorie, in der Line-, Solo-, Partner- oder Couple Dance, in 

beliebiger Kombination und Formation verwendet werden können.  

 Der Anteil an Paartanz in der Choreografie darf 50% der Gesamtzeit nicht übersteigen.  

 Die Tänzer eines Paares in den Team Divisionen können jedem Geschlecht angehören. 

 Ein Stepsheet ist nicht erforderlich. 

 

Grundregeln 

Altersklassen 

Divisionen 

Teilnahmeberechtigt 
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 Nicht erlaubt sind Akrobatik, Hebefiguren, Liegen, Brücken, Sitzen und Jetés.  

 Hilfsmittel, Requisiten, Kulissen usw. sind nicht erlaubt. 

 

 

 Länge der Musik: drei (3) bis sieben (7) Minuten. 

 Die Mindesttanzzeit beträgt drei (3) Minuten. 

 Die Zeit wird von der Turnierleitung gemessen und beginnt, wenn die Musik/Ton einsetzt oder 

die Au9ührung beginnt, je nachdem, was zuerst eintritt. Einfaches Einlaufen und Aufstellen 

des Teams auf der Tanzfläche ohne Musik zählt nicht zur Au9ührung. Choreografiertes 

Einlaufen des Teams mit Musik zählt zur Au9ührung. 

 Die Messung endet, wenn entweder die Au9ührung oder die Musik endet, je nachdem was 

zuletzt eintritt. 

 Die Musikauswahl obliegt den Teams. Die Musikauswahl muss mindestens 50 % Country 

Musik beinhalten. Die Country Musik muss in den Country Charts (z.B. Billboard Country 

Charts o.ä.) erschienen sein, oder von einem national und/oder international bekannten 

Country Sänger/in oder einer Country Gruppe vorgetragen werden. 

o Im Zweifel können die Musikstücke dem Sportwart zur Prüfung vorgelegt werden. 

 Vulgäre und obszöne Titel, Texte und Geräusche sind verboten und können zu 

Disqualifikation führen. 

o Im Zweifel kann der Text der Musikstücke dem Sportwart zur Prüfung vorgelegt 

werden. 

 Die benötigte Musik muss spätestens eine 1 Stunde vor der Präsentation, beschriftet mit 

Teamname und Ansprechpartner, im MP3-Format auf einem USB-Stick, der mit Windows 

lesbar ist, beim DJ abgegeben werden. Für den Notfall muss Ersatz vorhanden sein, falls die 

Originalmusik fehlerhaft sein sollte. Ist im Notfall kein Ersatz vor Ort, kann das Team 

disqualifiziert werden.  

 

  

 Es gilt die Kleiderordnung der TSO. 

 Die Tänzer sollten optisch als Team erkennbar sein. 

 Sicheres Schuhwerk ist erforderlich.  

 Keine Stiefel-/Hutpflicht. 

 

Musik 

Einschränkungen 

Kleiderregel 


